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Deutſchland.
Berlin d. 23. Juli. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Steuer Aufſeher Reichert in Magdeburg das Allgemeine Eh
renzeichen zu verleihen, und den Jntendantur-Rath Arends vom 7.
ArmeeCorps zum Militair Jntendanten des 4. Armee Corps zu er
nennen

Der Rechtsanwalt Jungwirth zu Torgau iſt zugleich zum
Notar im Departement des Appellationsgerichts zu Naumburg er
nannt worden.

Der Prinz Friedrich von Heſſen- Kaſſel iſt nach Lübeck
von hier abgereiſt.

Der König hat den Unterſtaatsſecretär Freiherrn v. Manteuf-
fel für die Zeit der Abweſenheit des Miniſters des Jnnern mit der
Leitung dieſes Miniſteriums und für die Zeit der Abweſenheit des
Unterſtaatsſecretärs Bode mit der Leitung des landwirthſchaftlichen
Miniſteriums betraut. Es tritt jetzt das Gerücht, es werde der
Juſtizminiſter Simons zu der ſeit ziemlich langer Zeit unbeſetzten
Stelle eines erſten Präſidenten des Rheiniſchen Appellationsgerichts
hofes zu Köln berufen werden, mit größerer Beſtimmtheit auf.
Der Flügel Adjutant des Königs, Major v. Manteuffel, iſt zum
Oberſt Lieutenant befördert worden. Der Polizei Präſident von
Hinckeldey wird ſich nach der Abreiſe des Königs nach Putbus
zum Gebrauch einer vierwöchentlichen Badecur e e e

en. Pr. Z.Die in der letzten Sitzung der Zollkonferenz preußiſcherſeits abge
gebene Erklärung wird hoffentlich bald ihrem Wortlaut nach be
kannt und damit auch die vereinzelten Mittheilungen abgeſchnitten
werden, die jetzt von verſchiedenen Seiten über ihren Jnhalt eingehen.
Sie geben ohnehin kein rechtes Bild von dem Geiſte, in dem das
Aktenſtück, deſſen Wichtigkeit nicht zu verkennen iſt, abgefaßt iſt. Die
N. Pr. Z. bemerkt daß das Wort „präcluſive“ ausdrücklich ge
braucht ſei. Nicht minder hat. die von der Koalition abgegebene Er
klärung Anſpruch auf Wichtigkeit, weil ſie eine veränderte Stel
lung der unterſchriebenen und noch mehr der nicht unterſchriebenen
Regierungen Württemberg und Baden nachweiſt. Das „C.
B“ ſagt die Anerkennung des September Vertrages ſei in dieſer Er
klärung eine „ziemlich beſtimmte,“ und das „C. B. trägt ſich
mit der Erwartung, daß die in der Zollfrage obſchwebende Differenz
ſich nach und nach auf bloße Formalitäten leicht zuſpitzen dürfte. Sie
weiß ferner von dem Wunſche des Königs von Württemberg, „auf
keine Weiſe die wieder arrangirten wahrhaft freundſchaftlichen Be
ziehungen getrübt zu ſehen und von dem ausgeſprochenen Willen
des Prinz Regenten von Baden, mit Preußen, deſſen Freundſchaft ſich
ſo bewährt, durch die zeitherigen Bande in allen Richtungen verbun
den zu bleiben.“

Die Oeſterreichiſche Correſpondenz ſagt unterm 21. Juli in einem
die Zollfrage betreffenden Artikel: Es mehren ſich die Angaben in den
norddeutſchen Blaättern, eine einſeitige Verſtändigung zwi
ſchen Oeſterreich und Preußen ſei erfolgt, kaiſerliche und könig
liche eigenhändige Briefe ſeien über die Sache gewechſelt worden, Alles
ſei nun ausgeglichen und die Sendung des Hrn. v. Bismark mit
glänzendem Erfolge gekrönt worden. Wir ſind heute in dem Falle,
dieſen Nachrichten zu widerſprechen Die Frage über die Zolleinigung
iſt leider noch nicht ausgeglichen, und Oeſterreich bleibt noch immer
Veharrlich auf dem eingenommenen Standpunkte ſtehen, in keine an
dere Ausgleichung als eine ſolche einzugehen, welche eine Zolleinigung
von ganz Deutſchland und Oeſterreich mit Beſtimmtheit verbürgt. Es
iſt ihm üm die Sache und nicht um die Form zu thun. Es iſt ihm
nicht damit gedient, daß es heiße, Preußen trete dem Wiener Ver
kragsentwurfe A bei, wenn aus dieſem Vertrage alle Punkte heraus
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eſtrichen werden ſollen, um derentwillen Oeſterreich überhaupt bereit
iſt, dieſen Vertrag einzugehen. Oeſterreich kann ſich im ſchlimmſten
Falle auch dabei beruhigen, keinen Vertrag abzuſchließen, denn es
hat ein in ſich abgerundetes Handelsgebiet. Es braucht keinen Ver
trag abzuſchließen, um die Form zu retten. Die Sendung des Hrn.
v. Bismark hatte für Wien nur die Bedeutung, daß Preußen die
Verhältniſſe guter Nachbar und Bundesgenoſſenſchaft mit Oeſterreich
nicht erkalten laſſen wolle Die warme und freundſchaftliche Aufnah
me, die er fand, iſt Bürgſchaft dafür, daß in dieſem Sinne ſeine
Sendung vollkommen gelungen iſt.

Jn Bezug auf die den Oberpräſidenten ertheilten Aufträge, Land
gemeindeOrdnungen zu entwerfen, hört das C. B. daß dieſelben
auch aufgefordert ſind, ihre Entwürfe bis Mitte Auguſt hier einzu
reichen. Es wird ſich was die Landgemeinde Ordnungen anlangt,
nach den in dieſer Beziehung von dem Herrn Miniſter des Jnnern
kundgegebenen Grundſätzen nur darum handeln können, die thatſäch
lichen Verhältniſſe möglichſt zu ordnen und zu präciſiren, ohne weit
greifende Umänderungen vorzunehmen.

Die Wiederthätigkeit des Staatsraths ſteht, wie nunmehr mit
größerer Beſtimmtheit angegeben wird, Ausgang Auguſt, bei Rück
kehr des Königs von Putbus, zu erwarten. Vorlagen welche den
nächſten Kammern zugehen, werden ſchon durch dieſen reſtituirten
Staatskörper berathen werden.

Der Miniſter des Jnnern hat in einem Erlaß an die betreffenden Be
hörden neuerdings auf die Ueberwachung der polniſchen Emigranten bei
ihrem etwaigen Uebertritt aus Frankreich auf dieſſeitiges Gebiet hinge
wieſen. Die Erfahrung habe genügend erwieſen von welchem nach
theiligen Einfluß dieſe Emigranten ſeien, und man müſſe deshalb mit
aller Strenge darauf halten, ſie von den dieſſeitigen Staaten fern zu
halten. Die PolizeiBehörden, namentlich an der Grenze von Frank
reich und Belgien ſind zu beſonderer Vigilanz aufzufordern und an
zuweiſen, unnachſichtlich jeden zurückzuweiſen, deſſen Paß nicht ſtreng
in der Ordnung iſt. Der Miniſter empfiehlt zugleich die genaue Be
achtung des Signalements, da die Benutzung fremder Paſſe oder die
Ueberlaſſung eines Paſſes zur Benutzung an einen Anderen in Bel
gien und Frankreich nicht ſtrafbar ſei.

Der Ppreuß. General Konſul für Spanien, Hr. v. Minutoli, der
in Barcelona reſidirt, hat dem Handelsminiſterium ſehr detaillirte
Vorſchläge zur Hebung des preußiſchen Leinenhandels nach Spanien

und der Jnſel Cuba überſendet. zDas „C. B.“ ſchreibt: Die Zeichnungen, welche für die Kieler
Profeſſoren hier ſtattfinden ſollen ſich bereits auf eine nicht unbe
trächtliche Summe belaufen. Obſchon ein großer Theſl der Profeſ
ſoren unſerer Univerſität hin und wieder mit nicht geringen Summen
ſich betheiligt hat, ſo iſt es doch vermieden worden, dieſer Betheili
gung das Anſehen eines korporativen Handelns zu geben. Auch hö
here Staatsbeamte aus allen Zweigen des öffentlichen Dienſtes wer
den als thätige Förderer des Zweckes bezeichnet.

Die Gräfin Jda Hahn Hahn befindet ſich gegenwärtig hier in
Berlin, wo ſie für das Zuſtandekommen der Errichtung eines neuen
Frauenkloſters vom heiligen Herzen wirkt. Wo ſie dieſes Klo
ſter im preußiſchen Staate gründen will, wird noch nicht genau an
gedeutet.

Vor einiger Zeit machte die Nachricht von dem Austreten einesPaſtors r Walde bei Elberfeld aus dem Wer
kirche einiges Aufſehen. Der Geiſtliche hatte ſich m irre heile
ſeiner Gemeinde von der unirten Kirche losgeſogt und er an ſich
unter die den Altlutheranern gewahrte General Konzeſſien ſtellen zu

be iſt e hiervon vom Konſiſtorium ſuspendirtwollen. Derſelbe iſt in Folge hiervo r Uspendund ſeine Stelle dem Geiſtlichen der preußiſchen Garniſon in Mainz
übertragen worden. Außerdem iſt ihm mit Verweiſung auf das



Strafgeſetzbuch die Vornahme von geiſtlichen Amtshandlungen unter
ſagt worden. Gegen dieſe von der Regierung ausgegangene Anord
nung hat er nun Beſchwerde geführt und die höhere Entſcheidung
provozirt.

oſen, d. 19. Juli. Die „Poſener Zeitung“ bringt einen
Artikel, in welchem ſie es als „wünſchenswerth“ erklärt, „daß die
Provinz Poſen ſo bald als möglich, wenn nicht ſämmtlicher Flücht
linge überhaupt, doch mindeſtens ſämmtlicher politiſchen Flüchtlinge
enthoben werden könnte.“
es ſagt auf 6 8000 Flüchtlinge erlaſſenen 200 Ausweiſungs
Ordres nicht befriedigt und ruft ſogar verſchiedene Staatsverträge an,
welche dem Verbleiben der politiſchen Flüchtlinge in der Provinz Po
ſen entgegen ſtehen. Die „Poſener Ztg.“ theilt zugleich einen Cir
cular- Erlaß des Oberpräſidenten der Provinz Poſen vom 30. Juni
mit, in welchem den Landräthen aufs Neue die größte Strenge und
Aufmerkſamkeit bei der Beaufſichtigung der Flüchtlinge und Emigran
ten zur Pflicht gemacht wird.

Kaſſel, d. 19. Juli. Bei den Mitgliedern der Zweiten Kam
mer hat ſich bezüglich der neuen Verfaſſung mit alleiniger Ausnahme
der Proteſtation der ſechs katholiſchen Abgeordneten gegen den die
Stellung der katholiſchen Kirche zum Staat betreffenden F. 103 kei-
nerlei Oppoſition gebildet, noch wird ſich vorausſichtlich irgend ein An
ſtand erheben. Hinſichtlich des 9. 103 erfährt man, daß der Biſchof
von Fulda die Zuſicherung erhalten habe, daß auf Beibehaltung deſ
ſelben nicht ferner beſtanden werden ſolle. Es iſt dieſes wahrſcheinlich,
da das landesherrliche Oberaufſichtsrecht über die Kirche bereits in F.
101 der Verfaſſungs Urkunde „in ſeinem vollen Umfang gewahrt
iſt, und es der Regierung freiſteht, daſſelbe in vorkommenden Fällen
ungehindert auszuüben, die weitere Detaillirung des 9. 103 aber al
lerdings verletzend für die Katholiken ſein könnte. Würde alſo dieſer

103 hinwegfallen, ſo wird die Verfaſſung vom 13. April I. J.
von der Zweiten Kammer wahrſcheinlich en hloc angenommen wer
den, mindeſtens die landſtändiſche Erklärung hierüber in ſehr kürzer
Friſt erfolgen wie man ſich denn überhaupt eine vaſche Beendigung
der ſämmtlichen Geſchäfte des Landtags verſpricht.

Aus J d. 21. Juli. Für Sammlung von Unter
ſtützungen der unglücklichen Familie des durch kriegsrechtlichen Spruch
ſeines Dienſtes entſetzten Schuldirectors und vormaligen Mitgliedes
des kurheſſiſchen Verfaſſungsausſchuſſes Dr. Gräfe hat ſich bereits
in Weimar ein Comité gebildet, dem ſelbſt angeſehene Staatsmänner
angehören.

Weimar d. 21. Juli. Für unſere Thüringiſche Bahn hat ſich
in den letzten zwei Jahren die Einnahme ſo günſtig geſtaltet, daß
nicht allein den Actionären eine Dividende von 3 pCt. (202500 Thlr.),
ſondern auch den drei bei den Stammactien betheiligten Staatsregie
rungen (Preußen, Weimar, Gotha) 1 pCt. (22,500 Thlr. gewährt
werden konnten.

Wien, d. 20. Juli. Heute überſchreitet der Kaiſer auf ſeiner
Reiſe die Grenze von Siebenbürgen. Die hieſigen Zeitungen folgen
ihm in ihren Berichten zwar mit den vorſchriftsmäßigen Ausſchmük-
küngen aber auf Um ſo kleinerem Raum als Land zwiſchen Wien
und dem momentanen Aufenthalt des Kaiſers liegt. Privatim wer
den allmälig auch manche Stimmen laut, die da meinen, daß die dem
Monarchen ohne Contraſt entgegengebrachten Beweiſe der Neigung
der vor Kurzem gegen Oeſterreich im Bürgerkriege befindlichen Völ
ker zu ſonderbar ſeien als daß man ſie für wahr halten dürfte. Viel
mehr erzählt man ſich Einzelnheiten, wonach ſowohl in Ausſicht ge
ſtellte unmittelbare pecuniäre, als ſpätere politiſche Vortheile vorge
ſpiegelt ſind nach deren Ausbleiben eine Umſtimmung wo dieſelbe
überhaupt noch nöthig iſt nicht auf ſich warten laſſen wird. Es
werden auch einzelne beſtimmte Thatſachen angegeben, z. B. der Em
pfang in Stuhlweißenburg, aus denen hervorgeht daß es nicht ein
mal überall gelungen iſt, den äußern Schein des Enthuſiasmus her
vorzübringen und aufrecht zu erhalten. t

Frankreich.
Paris, d. 20. Juli. Jn dieſem Augenblick wird ein neuer

Brief des Grafen von Chambord an ſeine Anhänger mitgetheilt. Es
heißt darin „Das Geſetz über die Erneuerung der General De
partemental und Gemeinderäthe iſt erſchienen. Es ändert nichts an
dem Eide und der Auslegung, den man ihm gegeben. Aus dieſem
Grunde müſſen alle diejenigen, die dem Gedanken gemäß handeln
wollen, dere den Brief des 27. April geſchrieben, ſich bei der Bildung
dieſer Räthe nicht betheiligen. In der Lage, die man den monar
chiſch geſinnten Männern gemacht, ſind ſie es nicht, die die Hülfe
ihres Lichtes und ihtes Patriotismus ihren Mitbürgern verweigern.
Es iſt die Regierung, die Bedingungen ſtellt, die nicht angenommen
werden können. Jndem man auf die alte Anhänglichkeit der Roya
liſten an die moraliſchen und materiellen Jntereſſen zählte, wollte man
ſie auf einen falſchen Weg hinführen. Sie nehmen keine Mandate
an, die ihnen nur anvertraut werden können, wenn ſie Gehorſam ei
nem Prinzip ſchwören, das nicht das ihrige iſt, und einer Sache, wel
cher ſie nicht dienen können. Deshalb mögen ſie daher für eine Zeit
lang jene Mandate verweigern die einen ſo hohen Werth in ihren
Augen haben, indem ſie beweiſen, daß es kein Opfer giebt das ſie
ihren politiſchen Prinzipien nicht zu bringen im Stande ſind. Die
Entfernung der Royaliſten unter den gegenwärtigen Umſtänden kann
übrigens der Geſellſchaft keine Gefahr bringen. Das Geſetz bewilligtder Regieinng die Macht, die Räthe Kufzulöſen und zu erſetzen, die
durch ihre Zuſammenſetzung der öffentlichen Ruhe und der regelmäßi
gen Verwaltung der Gemeinden nicht die gehörigen Sicherheiten dar

Das Blatt iſt hiernach durch die wie

bieten. Es wird ohne Zweifel eine Pflicht für die Behörde ſein, von
dieſem Rechte Gebrauch zu machen, wenn ſich die Nothwendigkeit
fühlen laſſen wird. Unter einem Regime, das behauptet es ſei aus
ſchließlich auf dem Princip der Volks Souverainetät baſirt, iſt das
Weigern, zu wählen oder ſich wählen zu laſſen, wenn die Möglichkeit
der Annahme der Wahl nicht gleich iſt für Alle, eine Proteſtation ge
gen die Beſchränkungen, welche die Ungleichheit hervorruft, und ein
Beweis, daß die Wahlen in Wirklichkeit nicht frei ſind, weil man die
Wahl der Wähler begränzt, indem man ihren Mandatairen ohne
Recht einen Eid und Verpflichtungen auferlegt, denen ſie ſich nicht
unterwerfen können.

Die legitimiſtiſchen Organe und die übrigen unabhängigen Blät
ter regiſtriren die begeiſterten Berichte über den Empfang des Präſi
denten der Republik kalt ein. Nur die „Aſſemblée nationale über
läßt ſich heute folgenden Bemerkungen „Die Erzählungen des „Mo
niteur“, welche wir heute veröffentlichen, erinnern uns unwillkürlich
an diejenigen, welche das officielle Journal im September 1828 brach
te, als Karl X. dieſelben Provinzen durchreiſte. Alle officiellen Re
den, alle Adreſſen der Gemeinderäthe erinnerten dieſen unglücklichen
Monarchen daran daß es ſein unglücklicher Urgroßvater war, der den
Elſaß und Lothringen mit Frankreich vereinigt hatte. „Der Boden,
den Sie betreten Sire, iſt Franzöſiſch, Dank des Ruhmes Jhret
Ahnen.“ Es ſchien, daß dieſe glorreichen Andenken eine unauflösliche
Allianz zwiſchen dieſen Provinzen und dem berühmten Reiche der Kö
nige des Hauſes Bourbon bilden ſollten. Trügeriſche Jlluſion.“

Paris, d. 21. Juli. Zu Chalons ſur Marne und zu Nancy
ſind um die Zeit der Durchreiſe des Prinzen Verhaftungen vorgenom
men worden, deren Veranlaſſung man nicht kennt. Man vermuthet
natürlich, daß die Polizei die Verhafteten in Verdacht gehabt habe
einen Plan gegen den Präſidenten auszuführen. Auch hier waren
Gerüchte über ein neues Complott im Umlaufe. Man ſprach von der
Verhaftung dreier Jndividuen, die kürzlich aus Algier gekommen
ſeien von einem Corſen der eine vollſtändig organiſirte Verſchwö
rung kenne, ſie aber nur dem Präſidenten mittheilen wolle. Gleich
zeitig fuhr man fort die Reiſe des Präſidenten mit Heirathsprojecten
in Verbindung zu bringen. Nun ſoll es ſich jetzt nicht mehr um
eine Prinzeſſin Waſa, ſondern um eine Enkelin Eugens Beauharnais
handeln. Wie verlautet hat Louis Napoleon den beiden Adjutan
ten des preuß. Generals Hirſchfeld perſönlich das Kreuz der Ehren
legion überreicht. Louis Napoleon wurde im Namen des Großher
zogs von Heſſen das Band ſeines Hausordens übergeben

Paris d. 22. Juli. (Tel. Dep.)
manns iſt an einem Sturz mit dem Pferde geſtorben. Der Prä
ſident der Republik wird Morgen Abend in Paris eintreffen.

Straßburg, d. 21. Jul. Tel. Oep Der Prinz hat die
Nacht in Baden zugebracht. Seine Geſundheit iſt vortrefflich tBevölkerung iſt nur mit dem Prinzen beſchäftigt. ſt vortrefflich. Die

S Jtalien.Aus Privakberichten von Mailaund vom 14. entnimmt man,
daß in der Provinz Mantua neuerdings Verhaftungen ſtattgefunden.
Sieben Geiſtliche worunter der Vorſteher des Capitels von Reveta,
ſind verhaftet worden. Auch zu Perrau haben Verhaftungen ſtattge
funden. Graf Moſti und 6 andere junge Leute aus guten Familien,
ſind den 13. auf Befehl der Deſterreicher zu Foſſa d'Albero im Kir

wen e Fet Manurin, d. 18. Juli. an ſchreibt der inidne“Brüder des Jnſpectors und Commandeurs An en Hachs n
Bologna mit 62 Dolchſtichen ermordet worden ſei. Die Königl. Ca
rabiniere haben eine Räuberbande bei Aſti aufgegriffenn

Großbritannien und Jrland.
London d. 21. Juli. Man kennt bereits gegen 600 Er

wählte. Die Times theilt ſie ſo ein, daß die Liberalen auf 8 Stim
men mehr rechnen dürften, als die Conſervativen. Jn den Grafſchaf
ten ſiegt das Miniſterium faſt durchgängig. Natürlich iſt auch dis
raeli in Buckinghamſhire gewählt. Jn Jrland erregen die Wahſen
das größte Jntereſſe. Hier wirkt die religiöſe Frage faſt ausſchließlich
auf die Ernennung eines Abgeordneten.

Nachrichten aus Halle.
Jn Bezug auf die geſtern mitgetheilte Nachricht über Ent

weichungen aus der hieſigen Straf- Anſtalt iſt zu berichtigen, daß, was
den erſten Fall anbelangt, ein Gefangener durch die grobe Fahrläſſig
keit eines Aufſehers und die Unachtſamkeit der Schildwache Gelegen
heit zur Flucht gefunden, ein weiterer Fall von Entweichung aber
nicht ſtattgehabt hat.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 26. Juli d. J. zu verhandelnden Sachen.
1) Antrag wegen Ableitung des Grubenwaſſers aus der Grube

„Belohnung“ durch die Stadt.
2) Aufhebung eines Pacht Contracts.
3) Rechnung der Arbeits Anſtalt an der Armenſchule pro 1851.
4) Schul Kaſſen Etat pro 1853.
5) Verwendung des Ablöſungs- Capitals von Gymritz.
6) Bewilligung der Köſten fur Pflaſterung auf dem Franckenplatze.
75 Abſperrung der Untieſe an der Eliſenbrücke.
8) Nachricht über einen Beſcheid an den Handwerkerbildungs-Verein.
9) Rechnung der Mor'tzkirche pro 1851.

10) Bewilligung von 29 Thlr. für einen Ofen in die Knabenſchule.
115 Desgl. für Nummerſteine auf dem Friedhofe.

Der Marſchall Excel



„Zerkänntwächtugen

eheunter Garantie
Von dieſem anerkannt wirkſamſten Mittel gegen Finnen, Sommerſproſſen, er

Geſchäfts Verkauf.
Ein am hieſigen Orte befindliches ſehr

ſchwunghaftes An gros und Detail Geſchäft
in Band, Garn, Poſamentier und Nadler
Waaren ſo wie in Knöpfen und allen Sor
ten Zwirnen, Spitzen zc., ſoll wegen Kränk-
lichkeit des Beſitzers aus freier Hand verkauft
werden.

Die zum Betriebe des Geſchäfts dienenden,
ſehr gut gelegenen Räume, als:

ein großer neu und elegant eingerichteter
Laden, Comptoir, Niederlage c. ſo wie er
forderlichen Falls auch eine Familienwoh
nung im Hauſe ſelbſt

können auf eine längere Periode miethweiſe ab
gelaſſen werden.

Auf portofreie Anfragen ertheilt der Unter
zeichnete nähere Auskunſt.

Erfurt, am 20. Juli 1852.
Der Juſtizrath Pinckert.

Hausverkauf in Nadegaſt.
Das vom Amtschirurgus Schade in Ra

degaſt hinterlaſſene Wohnhaus nebſt Garten,
Scheune und Ställe, ſoll von den Erben im
Hauſe ſelbſt meiſtbietend den S. Auguſt
d. J. verkauft werden.

Es eignet ſich zu jedem Geſchäfte, auch zur
Anlegung einer größeren Oekonomie, und es
werden 3 Morgen Pachtacker nebſt einer
kleinen Wieſe dem Käufer mit überlaſſen wer
den. Daſſelbe iſt 1824 neu erbaut und in ei
nem vorzüglich guten Zuſtande es enthält 4
Stuben, 4 Kammern und einen ſchönen trock
nen Keller.

Bekanntmachung.
Nachdem ich von einer Königl. Wohllöbli

chen Prüfungs Commiſſton als Maurermeiſter
geprüft und von einer Königl. Hochlöblichen
Regierung zu Merſeburg mein Qualifikations-
Atteſt erhalten habe, ſo erlaube ich mir mich

zu jeder Baulichkeit ganz ergebenſt zu empfehlen.

Jnwenden, den 22. Juli 1852.
Gottlieb Föhre, Maurermeiſter.

Am vergangenen Mittwoch iſt auf dem Wege
von der kleinen Ulrichsſtraße nach dem Thürin
ger Bahnhofe eine goldene Uhrkette abhanden
gekommen. Der Wiederbringer erhält kl. Ul
richsſtraße Nr. 998/999 eine angemeſſene Be
lohnung. Vor dem Ankauf wird gewarnt.

Vieh Ve rkauf. 3 ſchwere fette Schweine
und eine dergl. fette Kuh ſind ſofort auf dem
Bötticherſchen Rittergute Roitzſch bei Bit
terfeld zu verkaufen.

Allen Bienenbeſitzern die ergebenſte Anzeige,
daß ich in dieſem Jahre wieder Bienen wäh
rend der Haideblüthe annehme.

Waldhaus bei Röſa, im Juli 1852.
Freisleben.

Eine Jungfer, eine Köchin und eine Wirth
ſchafterin finden zum 1. October, ein Gärtner
zum 1. September Dienſt auf dem Rittergute
Quetz bei Zörbig. Es haben ſich jedoch
nur Solche zu melden, die ihre Tüchtigkeit
durch genügende Atteſte nachweiſen können.

Ein Bulle zur Fortzucht oder zum Schlach
ten ſteht zu verkaufen bei Prinz in Schwit
tersdorf.

i Am 22. d. M. früh iſt mir meinh Jagdhund abhanden gekommen tie
7 Wzerfarbig mit braunem Behang, 4

Jahr alt wer mir ihn wiederbringt, erhält
eine gute Belohnung. 5

Büſchdorf, den 24. Juli 1852.
Frenzel.

flecken, Miteſſer, braune und gelbe aut hält allein für Halle und Um
gegend fortwährend Lager in großen Flacons à 1 und kleinen à 20

Herm. Schöttler.
schienen:

Uebersetzung des Textes.

Bände.

halte entsprechendes Aeussere zu geben.

tung erfreute,

sica bearbeitet. Rür Apotheker, Aerzte und Medicinal-Beamte.
in den Text eingedruckten Holzschnitten.

Mohr, Dr. Friedrich, Lehrbuch der pharmaceutischen Technik
eigenen Erfahrungen bearbeitet. Für Apotheker, Chemiker, chemische Babrikag-
ten, Aerzte und Medicinal-Beamte. In einem Bande von 27 Bogen Text und 309
in den Text eingedruckten Holzstichen.

Im Verlage von Friedrich Vieweg und Sohn in Braunschweig ist er-

Mohr, Dr. Friedrich, Commentar Zur preussischen Pharmacopoe nebst
Nach der sechsten Auflage der Pharmacopoea borus-

Mit zahlreichen
gr. 8. Pein Velinpapier. geh. Zwei

Preis 5 Thlr. 10. Sgr.
Dem Verfasser der Pharmacopoea universalis standen die grössten Hülfsmittel zu Ge-
bote, aus der Bearbeitung des Commentars ein selbständiges, auf eigne Erfahrung ge
gründetes Werk zu schaffen der Commentar ist nicht bestimmt, ein Lehrbuch der
Chemie oder der Pharmacie Zu sein, und soll nicht alles wiederholen
in Lehrbüchern enthalten ist, wohl aber soll er die praktische Anwendung des phar-
maceutischen Gesetzbuches in der angemessendsten Weise erleichtern und vermitteln.
Er enthält in einem mässigen Umfange des Neuen und Wissenswürdigen viel, und ist
im Preise weit unter dem ähnlicher Werke geblieben.
daran gesetat, durch vortreffliche Holesehnitte und elegante Ausstattung ein dem In

Was genügend

Wür haben jede Anstrengung

Nach

gr. 8. Pein Velinpapier. geh.
Preis 2 Thlr. 15 Sgr.

Dieses Werk umfasst alle Rinrichtungen in der Officin, alle Constructionen und Arbei-
ten im Laboratorium, die Receptirkunst und Geschäftsführung.
theoretische Pharmacie in allen ihren Zweigwissenschaften der umfassendsten Bearbei-

blieb der rein praktische Theil fast unangebaut.
vorstehende, welches die gesammte Technik der Pharmacie umtasst dessen Tüchtig-
keit durch den Namen des Verfassers so wohl verbürgt ist,
Abbildungen in grosser Anzahl ünterstütezt wird, dürfte für die Pharmaceuten Von ho-
hem Interesse sein; der ungetheilte Beifall,
Pharmacopoe desselben Verkassers gefunden hat, bürgt für einen ähnlichen Erfolg die-
ses in seiner Art ohne Vorgänger dastehenden Werkes.

Während sich die

in Werk wie das
das. durch vVortreffliche

welchen der Commentar zur preussischen

Fagçon. iFaçon umgearbeitet bei

Feinſte weiße u. braune Filzhüte,
à Stück 1 15 ſo wie in ſilbergrau à Stück 1 10 D. in neueſter und beliebi erGetragene Hüte werden aufs Schnellſte und Beſte reparirt und u jeder beltebigen

I edding- Leipzigerſtraße, dem goldenen Löwen gegenüber.
Jm Verlage von Hermann Coſtenoble

in Leipzig erſchien und iſt in allen Buchhand
lungen, in IIalle in der Schwetsechke-

schen Sortim. Buchh. (Pfeſfer)
zu haben

Mikroskopiſche Blicke
inneren Bau und das Leben der

Gewächſe.
Populäre Vorleſungen

von
E. A. Koßmäßler,ven ſere ngn att

Mit 15 lithographirten, größtentheils colorirten
Tafeln und eingedruckten Holzſchnitten.

Preis 27 Sgr.

Suppenkellen, Gemüſelöffel, Speiſelöffel,
Kinderlöffel und Theelöffel in Neuſilber Com
poſition und engliſchem Blech, neuſilberne An
ſchraube, Einſchraube, Kaſten und Schnal
lenſporen empfiehlt Madut.

Waſchleinen und faconnirte Hoſenträger

offerirt Madut.
Mangel an Weißpinſeln war nie, bei mir

waren und ſind ſolche ſtets in bekannter Güte,
Brauchbarkeit und Quantität zu haben.

Madut.

Uhlich's Sonntagsblatt.
Dies Blatt, vier Quartſeiten enthalterſcheint jeden Sonntag und ſucht die Se

aufgabe zu löſen, aus der Religion der freien
Vernunft in allgemein verſtändlicher Sprache
Erbauung darzubieten, und die Leſer von allen
Erſcheinungen auf freien und nichtfreien Gebie
ten der Religion in friſcher Kunde zu erhalten.
Für die freie Gemeinde in Magdeburg iſt es
zugleich Anzeigeblatt. Es beſteht ſeit 1849,
kämpft nach Kräften für religiöſe Freiheit und
freie Religion, und iſt durch ganz Deutſchland
verbreitet. Zu 6 Sgr. vierteljährlich kann es
auf jedem Poſtamt in und außer Preußen be
ſtellt werden und kommt, da es ſchon Sonn
abends verſendet wird, meiſtens ſchon Sonn
tags in die Hände der Leſer. Es kann auch
unmittelbar vom Drucker (Wohlfeld'ſche Buch
druckerei) oder Herausgeber (Prediger Uhlich)
in Magdeburg bezogen werden, zum Preiſe
von 7 Sgr., und wird dann, wenn die Zahl
der beſtellten Exemplare nicht zu gering iſt,
frankirt dem Beſteller zugeſchickt. Zu gleichem
Preiſe beſorgt es jeder Buchhändler durch Ver
mittelung der Fabricius ſchen Buchhanblung in
Magdeburg. Auf jedem dieſer Wege werden
Beſtellungen noch fortwährend angenommen.

Gute reife r ohne Stiele
kaufen auch in dieſem Jahre

Eichler c Vörſch.

Fr. Lange, geprüfter und ſelbſtan Brüchen leidender Bandagiſt, gr. Ulrichs
ſtraße Nr. 66, empfiehlt Bandagen jeder Art.

Ein übercomplettes Ackerpferd, unter dreien
die Auswahl, verkauft

Gotthilf Bolze in Höhnſtedt.



Die General. Verſammlung
der Actionaire des Seebads bei Oberröb-
lingen wird Mittwoch den 28. Juli 1852
Vormittags 11 Uhr im daſigen Gaſthofe abge
halten und um zahlreiche Theilnahme gebeten.

Das Directorium.
Einladung Am gedachten Tage findet
um 1 Uhr große Mittagstafel, Nachmittags
Concert und Abends Ball ſtatt, wozu alle
Gönner und Freunde des Bades ergebenſt ein
geladen werden. Müller, Gaſtgeber.

Friſcher Kalk
den 27. und 29. Juli bei

Friſcher Kalk
Dienstag den 27. Juli in der Giebichen

Trübe.

iſcher Kalk den 27. Juli in dere len am Klausthor.
Funks Garten.

Morgen Montag, Concert vom Halli
ſchen Orcheſter. Anfang 7 Uhr.

ohn,
Stadtmuſikdirector.

Kir

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Die am 22. d. M. in Halle vollzogene
Verlobung unſrer Tochter Laura mit dem
Bauführer Herrn Bruno Ehrhardt aus
Merſeburg beehren wir uns Verwandten
und Freunden ergebenſt anzuzeigen.

Magdeburg, den 23. Juli 1852.Albrecht Hildebrand und Frau
ſteiner Amtsziegelei.

Fonds und Geld Cours.

geb. Maas.

Berlin den 23. Juli. Freuß. Cour S Preuß Cour.
S Brief. Geld. Gem. s Brief. Geld. Gem.Fonds Courſe. Cöln Mindener 112 àeiwillige Anleihe 5. 103 102 do. Prioritäts Obligat. 4 103 111taats Anleihe von 1850 4 104 do. do. U. m. 5 105

v 1852 104 DüſſeldorfElberfelder 96Staats SchuldScheine 3 94 93 do. Prior.r.Sch. d. Seeh. A St. 50 123 123 do. Prior. sur u. Neum. Schuldverſch. 3 S MagdeburgHalberſtädter 160
Berliner Stadt Obligat. 4 104 104 Magdeburg Wittenberge u 59
do. do. 3 91 do. Prioritäts- 5104 SKur u. Neumärkiſche 3 99 NiederſchleſiſchMärkiſche 3 100 997
4 Dſtpreußiſche do. Prioritäts- 1 100S Pommerſche 3 100 998 do. Prioritäts- 103S Poſenſche 1105 do. Prioritäts- III. Ser. i o 1032 do. e 3 97 do. IV. Ser. 105 104S. Schleſiſchen 98 do. ZweigbahnS do Lt. b. v St gar Oberſchleſiſche Lit. A. T ihiso les
Weſtpreußiſche 3 97 P 96 do Jit. B. 27 tKur u. Neumärkiſche 4102 S Prinz Wilh. (Steele Vohw. a.

S Pom merſchen 4 do. PrioritätsSo Poſenſchen n a e 4 1017 1015 do I. Serie- t u eS Preußiſche 4 101 RheiniſcheS Vheiniſche u. Weſtph. 4 100 1605 do. (Stamm) PrtoritS Sächſiſche 4 102 do. PrioritätsOblig. 898Schleſiſche 4 11017 101 do. vom Staat garantirte 3
Schuldvrſchr. d. Eichsf. T.C. 4 RuhrortCref.KreisGladb. z
Preuß BankAnth.Scheine. 107 do. Prioritäts-
Friedrichsd'or e z 13 e a h oni 5 8 üringer u Se d eninhen do. PrioritatsOblig. a 103
Eiſenbahn Actien. Wilhelmsb. (CoſelOderb.) 11137n s do. Prioritäts 5e o Ausländiſche Eiſendo. Prioritäts e c d r ndo. Serio. s u e Amſterdam Rotterdam

Berlin-Anhalt. Lit. A. u. B. 131 130 Cöthen Bernburger
do. Sriüers e 1007 KrakauOberſchleſiſche 89Berlin Hamburger 106 1105 Kiel2ltona 4 105do. Prioritäts- 4 104 Mecklenburgerdo. do. II. m. 4 o3 Nordbahn (Friedr. Wilh.) 477 46 47 uBerlinPotsdamMagdeb. h SarskojeSelo re e ar h S Ausl. Priorit. Actien.do. do. Lit. D. a KrakauOberſchleſiſche 4BerlinStettiner 143 à Nordbahn (Friedr. Wilh. 5 o

do. Prioritäts-Obligat. 4 1104 142 einBreslauSchweidn.Freib. 1019 KaſſenVereinsBankAct. 4 7

3 Leipzig, den 23. Juli.Courſe Ange Staatspapiere. Ange t.im 14 5 uß. boten Geſucht. Actien excl. Zinſen boten. Geſuch

Fred'or Leipz. Stadt- Obligationen SAnd. ausl. Louisd'or à 5 nach ge Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3 v. 500 94
ringerem Ausmünzfuße auf 100 10 von 100 u. 25 vHoll. Huc. à 5 auf 100 7 à 3 von 500 n nd 100Kaiſerl. do. do. auf 100 7 von 100 u. 25 en bar WBresl. do. à 65 As auf 100 6 à 409, von 500 S 102Paſſir do. do. à 65 As auf 100 G von 100 25 SConv.Spec. u. Gld. auf 100 Sächſ. lauſitzer Pfandbriefe à 3 88dem 10 u. 20 Kr. auf 100 2 Sach do. do. à 3 e.Sächſ. do. do. à 4 oStaatspapiere. Leipz.Oresd.Eiſenb. P.Obl. à 3 110

Actien incl. Zinſen. Aer en r vKönigl. Sächſiſche Staats- Papiere v. l. Preuß. Steuer CreditKaſſenſch1830 à e 500 à 3 91 à 39 im 14 F. v. 1000 u. 500 b
do. kleinere kleinerev. 1847 à 500 à 49 lt01 Kl. Pr. St. Schuldſcheine à 3
v. 1852 à 500 à 4 101 rdo. à 100 à 49 Kaiſ. k. öſterreich. Met. pr. 150 fl.v. 1851 à 500 u. 200 à a 104 e ehe SKgl. Sächſ. Landrentenbriefe à 3 t c nie 5im 14 F. von 1000 u. 500 93
kleinere n Actien der W.B. pr. St.Act. d. eh. ſächſ. bair. E.«B. bis Mich. Leipz. BankAetien à 250 pr. 100 188 a
1255 A 49, ſpäter à 39 v. 100 91 Lpz.-Oresd. EiſenbahnAet. à 100do. ſächſ. ſchleſ. 45 pr. 100 o pr. o arsLeipz. Stadt Obligationen à 3 im Löbau-Zittau do. pr. 100 28 S14 F. von 1060 u. 500 96 BerlinAnhalt à 200 pr. o 131
kleinere u Magdeb.Leipz. à 100 pr. 100Leipz. Stadt Obligationen 4 o Thüringiſche do. Pr. 100] 2

Verlobungs Anzeige.
Als Verlobte empfehlen ſich Freunden und

Bekannten hierdurch:
Amalie Maehnert,
Auguſt Winter.

Schönnewitz und Wettin.

TodesAnzeige.
Am 16. Juli a. 0. ſtarb nach dreiwöchent
lichem Krankenlager zu Großgräfendorf
unſer guter Vater, Großvater und Schwieger
vater, der Schullehrer Kmeritus Herr Jo
haun Gottlob Nauſch, in einem Alter
von 82 Jahren. Sanft ruhe ſeine Aſche!

Großgräfendorf, den 19. Juli 1852.

Markkberichte.

Halle, den 24. Juli.
Weizen 1 20 I A bis 2 6 3Roggen ter eGerſte 1 10 9 1 18 9Hafer 25 1 2 6Magdeburg, den 23. Juli. (Nach Wispeln.)

Weizen 45. 50 Gerſte 30 36
Roggen 34. 40 Hafer 24 26KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 31

Berlin den 23. Juli.
Weizen loco 48-55
Roggen loco 35— 40

84pfd. 35 pr. 82pfd., 85 pfd. 37
pr. 82pfd. bz.

Juli 34 à 33 verk.
Juli Aug. 33 verk.Sept. Oct. 357 à 34 verk.
Oct. Nov. 35 à 35 verk.

Gerſte, große, 32—34
Hafer loco 22—-24
Erbſen 37—41
Oe!ſaaten 69—67
Rüböl pr. Juli 10 Br., 9 G.

Juli Aug. do.Aug. Sept. 10 Bri, 97 G.
Sept. Set. 10 u. e bz., 10 Br., 10 G.

Scet. Nov. 10 Br., 10 G.
Nov. Dec. 10 Br.Leinöl loco 11

z Juli Aug. 11
Mohnöl 16 17
Palmöl 11
Südſeethran 13
Spiritus loco ohne Faß 23 bz.

Zu 21 à 217 bz., 22 Br., 21 G.
du do.Juli Aug. 20 à 207, vz., 2027, Br., 20 G.

ug. Sept. 20 a 209 bz. 20 Br. 20 G.
Sept. Oct. 19 à 19 i bz. 19 Br., 19 G.
Oct. Nov. 18 Br., 18 bz., 18 G.

Breslau d. 22. Juli. Weizen, weißer 55 65do. gelber 56—65 Roggen 55 62 éttſt
4046 Hafer 26—30

Stettin, d. 23. Juli. Weizen 49—54 bz. Roggen
33 38 gefordert, 33 35 bz., Juli, Juli Aug.339 bz., Sept. Oct. 35 Br., a G. KRübbl Juli,
Juli /2ug. 99 Br. bz. Spiritus 16*7, pCt. ohne
Faß gefordert, 16 PCt. bz., Juli Aug. 179), pCt. bz.,

ept. 19 pCt. bz.
Hamburg, d. 22. Juli. Unverändert flau, ohne alles

Geſchäft.

London, d. 21. Juli. Zufuhr gering. Wenige Ge
ſchäfte. Die MontagsPreiſe haben ſich erhalten.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 23 Juli Abds. 6 Uhr am Unterp. 5 Fuß 4 Zoll.
am 24. Juli Mgs. 6 Uhr am Unterp. 5 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 23. Juli am alten Pegel 41 Zoll unter 9.

am neuen Pegel 3 Fuß 9 Zoll.

Magdeburg den 23. Juli f. Brief I Selde

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Preuß. freiwillige Anleihe
taatsſchuldScheine 3

Verein. Dampfſchifff. StammActien 24 22
do. n do. Prior. -Actien sMagdeburg Leipziger Stamm Actien 4

do. do. PrioritätsActien A. 4 100 1007,
do. do. do. do. B.do. Halberſt. Stamm Actien 4
do. do. Prior. Actienſa 100* 100
do. Wittenberg. do. 4 Sdo. do. Prior,Actienſs S

Amſterdam kurze Sicht. udo. 2 Monat SHamburg kurze Sicht täte
do. 2 Monat 152Frankfurt kurze Sicht. Sdo. 2 Monat S.Preuß. Friedrichsd'or uAuslandiſch Gold à 5 Thlr. r11 1110



nd

Beilage zu Nr. 322 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verkage).
Halle,

Frankreich.

d. 212 Juli. tdarin überein daß namentlich im Elſaß das Landvolk. ſich ganz be
geiſtert für den Träger des Namens Napoleon zeigte. Von Saverne
ab ſtieg der Präſident nicht mehr aus ſeinem Wagen ließ aber von
Zeit zu Zeit halten und zeigte ſich am Schlage dann trugen Väter
und Mütter auf den Schultern ihre Kinder herbei, die ihm große
Blamenſträuße überreichten, junge Mädchen warfen ihm Roſen und
Nelken zu die Luft erſchallte von den verſchiedenartigſten Ausrufun
gen, unter denen aber immer das ganz perſönliche Vive Napoléon!
weit vorherrſchte. Man will bemerkt haben daß es meiſt Frauen
und Kinder waren, die das Vive Empereur! zum Oefteren einmiſch
ten. Das Deutſchthum machte ſich auch mehr als einmal durch Rufe
bemerklich, wie Vive Prinz! Vive Prinz Président u dergl. Die
IJnſchriften auf den Triumphbogen und öffentlichen Gebäuden begnüg-
ten ſich größtentheils mit einfachen Hochs auf Louis Napoleon, dem
öfters auch der Titel eines „Vaters der Bauern beigelegt wurde.
Bei ſeiner Ankunft in Straßburg, wie überhaupt auf der ganzen
Reiſe trug L. Napoleon die General LieutenantsUniform; der ihn be
gleitende Zug von hohen Beamten, Senatoren, Staatsräthen u. ſ. w.
war ebenfalls in vollem Coſtüm. Der Conſtitutionnel hebt als ko
miſches Factum hervor daß viele dieſer Würdenträger, ganz von
Gold funkelnd, aus Mangel an Dienerſchaft genöthigt waren, eigen
händig ihr Gepäck zu ſchleppen einen Senator ſah man ziemlich
mühſelig mit einem e en Staatsrath mit h r
und einer Hutſchachtel einherziehen. K. 3.Der en kündigt heute an, daß der Prinz Präſident
ſich entſchloſſen hat, noch zwei oder drei Tage länger als urſprüng-
lich beabſichtigt war in Straßburg zu bleiben. Er hat bei den Be
völkerungen des Elſaſſes ſagt der „Moniteur eine ſo warme Auf
nahme gefunden, daß er ihnen ſeine Dankbarkeit hat bezeugen wol
len, indem er noch einige Tage länger in ihrer Mitte verweilt..

Ueber die jetzt vollendete Paris Straßburger Bahn mögen einige
ſtatiſtiſche Notizen von Intereſſe ſein. Die Deputirtenkammer hatte
im Jahre 1842 die Ausführung der Bahn beſchloſſen, ertheilte indeſ
ſen erſt zwei Jahre ſpäter die Conceſſion einer Geſellſchaft. Die
Section von Paris nach Chalons wurde erſt im Jahre 1880 vollen
det, und im vorigen Jahr kam man bis Bar le Ouc. Unterdeſſen
hatte man auch von Straßburg aus die Bahn in Angriff genommen,
und man erwartete kaum, daß man jetzt mit der ganzen Bahnverbin
dung zu Stande kommen könnte. Verdoppelten Anſtrengungen aber
hat man es zu danken, daß die Bahn jetzt ſchon der öffentlichen Be
nusung anheim geſtellt iſt, was dem Eifer zu danken, welchen der
erſte Jngenieur der Geſellſchaft Herr Vinguier, angewandt hat. Ein
Ooppelgeleiſe iſt erſt zwiſchen Paris und Commercy, zwiſchen Fouard
und Nancy und zwiſchen Savern und Hochwelden, oberhalb Nancy
angelegt. Der übrige Theil der Bahn hat erſt ein Geleiſe. Zwiſchen
Commercy und Thiel iſt nan ſchon mit Legung des Doppelgeleiſes
beſchäftigt. Jn der Nähe der Stationen ſind 600 Meter weit überall
Doppelgeleiſe angebracht. Nach dem jetzigen Fahrplan kann man
viermal täglich von Straßburg nach Paris und zurück kommen. Einige
Arbeiten zwiſchen Nancy und Sargur nöthigen die Verwaltung, die
Bahn erſt Anfangs Auguſt dem Publicum ganz zur Benutzung an
heim zu geben. Uebrigens ſind die Stationsplätze nur proviſoriſch
angelegt indem ſie ſämmtlich auf Koſten des Gouvernements ausge
baut werden müſſen.

Paris Die verſchiedenen Reiſeberichte ſtimmen
Staats Miniſter und Caſabianca tritt in den Staatsrath, um der
Section der öffentlichen Arbeiten zu präſidiren. Endlich erhält Magne
das Miniſterium der öffentlichen Arbeiten für den gänzlich austreten
den LefebxeDuruflé. Bis jetzt iſt Baroche s Name noch nicht in der
neuen Combination. Perſigny und. Maupas ſollen auf ihren Poſten
bleiben, eben ſo auch die gegenwärtigen Miniſter des Krieges und der
Finanzen. Wie das Gerücht läuft ſoll der Haupt rund dieſer vor
der Hand bloß partialen Aenderung des Cabinettes fein, daß man ſich
mit Turgöt und Caſabianca über gewiſſe Puncte der aitswärtigen Po
litik nicht verſtändigen konnte. Noch ſchweigt der Moniteur 5 doch
dürfte er morgen oder übermorgen die definitive Neugeſtaltung des

Miniſteriums bringen. (K. 3.)Um Mitternacht wurden geſtern auf dem Marsfelde die erſten
durch zus gelüngenen Beleuchtungs- Verſuche für das Feſt des 150 Au
guſt gemacht.

Die Familie Orleans läßt jetzt öffentlich zum Verkauf ausbieten:
ein großes und ſchönes Hotel zu Paris Schlöſſer, Meiereien, Parke,
Wälder und. Gehölze, Ackerland Wieſen Weinberge, Hüttenwerke,
Ziegeleien und Forſthäuſer, mehrere große Domänen in den Departe
ments Seineret Marne Haute Marne, Allier, Puy de Dme, Creuſe,
Loire Jnférieure und Cöte diOr ausmachend. Der Herzog von Mont
penſier läßt. ferner das ihm zubehörige in der Rue de Varennes zu
Paris belegene ehemalige Hotel Monaco mit ſeinen ausgedehnten Gar
ten und anderen Baulichkeiten verkaufen. Dieſes letztere iſt auf
900,000 Fr. veranſchlagt.

Der „Moniteur Algerien“ bringt Nachrichten von der maroccani
ſchen Grenze Das Treffen vom 24. Juni hat Früchte getragen. Die
Beni Snaſſen durch ihre wiederholten Niederlagen entmuthigt, ha
ben dem General Montauban durch einen vom Kaiſer von Marocco
abgeſchickten Caid, der am A. Juli im franzöſiſchen Lager eintraf, wo
er zwei Tage verweilte, Friedens Anträge machen laſſen deren An
nahme micht bezweifelt wurde. Unſere Truppen waren bereits nach
Tlemcen zurückgekehrt

Belgien.
Brüſſel d. 21. Juli. Die elericale Partei oder wenigſtens

eine Fraction derſelben, iſt geneigt, die Regierung anzunehmen wenn
man ihr die Befugniß einräumt, die Repräſentanten Kammer auf
zulöſen. Es ſcheint ſehr zweifelhaft, daß der König einer ſo unglaub
lichen Anforderung beitreten ſollte, beſonders wenn man bedenkt, daß
das Land kurz hinter einander durch zwei allgemeine Wahlen Re
ſultate der Auflöſung des Senates und zur Erneuerung der Hälfte
der Repräſentanten Kammer heftig bewegt worden iſt, alsdann
nöch durch die Provinzial und Kommunal Wahlen zur Erneuerung
der Provinzial und Gemeinderäthe, ſo daß alle zu erwählenden Kör
per in einem Zeitraume von nicht ganz einem Jahre erneuert worden
ſind. Neue Wahlen würden daher Aufregung ohne Zweck veranlaſſen
und das Reſultat derſelben könnte vielleicht ein ganz anderes ſein
als das von der clericalen Partei erwartete Denn es iſt unzweifel
haft, daß die liberale Partei die energiſchſten Kraftanſtrengungen ma
chen. wird, um den Kampf ſiegreich zu beſtehen, wo es ſich um Sein
oder Nichtſein handelt. Wahrſcheinlich würde man dann auch dieſelbe
Einigkeit zwiſchen den verſchiedenen Nuancen des Liberalismus wie
1845 und 1847, wiederkehren ſehen die Wahl Comites würden ſich
von Neuem organiſiren, und dieſe Maßregel dürfte hinreichend ſein

Hiterariſcher Cagesbericht.
An neueſten Schriften find erſchienen

Bach, C. P. E. Verſuch über die wahre Art Clavier zu ſpielen. Jm Sewan
de und nach den Bedürfniſſen unſerer Zeit neu herausgegeben von S. Schilling
Herzberg. 10 Sgr.

Bechſtern, deutſches Sagenbüch. 1. Kfg. Leipzig. 10 Szr,
Bodenſtedt, F., Gedichte. Bremen, 2. Thlr. 7 Sgr.
Boltz, A. und Franz H. Handbuch der engliſchen Literatur. 1. Theil. Die

Proſoiker. Berlin. 27 Sgr.
el ins G. Heilart des Beinfraßes auf arzeneilichem Wege. Wien

gr.
Brentand, C. die barmherzigen Schweſtern in Bezug auf Armen und Kran

kenpflege Zweite, mit Zuſätzen vermehrte Aufl. Mainz. 1 Thlr. 10 Sgr.
Cerutti, G., über den mächtigen Einfluß des magnetiſch-electriſchen Sauerſtoffs

in der Atmoſphäre auf die Erde und die Kulturgewächfe. Leipzig. 6 Sgr.
Deuſchle, J., die platoniſche Sprachphiloſophie. Marburg. 20 Sgr.
Frankenherm, L. M., Völkerkunde. Charakteriſtik und Phyſiologie der Völ

ker. Breslau. 2 Thlr. 77, Sgr.
Die Feſt Briefe des heiligen Athanaſtus Biſchofs von Alexandria. Aus dem Sy

riſchen überſetzt und durch Anmerkungen erläutert von F. Larſow. Nebſt 3
Karten. Görtingen. 24 Sgr.

Hahn Hahn, J., die Liebhaber des Kreuzes 2.Bde. Mainz 2 Thlr.
Haſſel, J. humoriſtiſche Scenen und Bilder aus dem Leben eines Schulmeiſters.

Leipzig. 7 Sr.Hoffmann, F., illuſtrirter Volkskalender für 1853. Ein Familienbuch für Alt
und Jung aus allen Ständen in 12 Heften. 1. Heft. Stuttgart. 6 Sgr.

v. Hohenlohe, F. Rechtsbuch (1348). Zum erſten Male herausgegeben und
mit einem Commentar begleitet von Dr. E. Höfler. Bamberg. 1 Thlr. 10 Sgr.

Herkel, S Analecta Horatiana, Berolini. 20 Sgr.
Hüppe, B., Geſchichte der deutſchen Netionſle Literatur mit Proben von Ulfilas

bis Setiſched. Zweite vermehrte und verbeſſerte Auflage Coesfeld. 24 Sgr.
Kirchner E., Hodegetik oder Wegweiſer zur Univerſität für Studierende. Nebſt

einer ſvſtematiſchen Ueberſicht der Wiſſenſchaftzn und Künſte Göttingen. 24 Sgr.
Lüſebrink, J. P. F. elementariſche Sprach und Stvlübungen, oder der

mündliche und ((Hriftiiche Gedankenausdruck in allen Klaſſen der Volkeſchule,
Hamm. 25 Sg

Méximée, P. Geſchichte Peters des Grauſamen. Leipzig. 28 Sgr.
Minneburg, E., Gedichte. Tübingen. 25 Sgr.

2 e er, J. das Turnen, ſein Einfluß und ſeine Verbreitung. Bern
2 Sgr.

Oswald, H-, illuſtrirter Weltumſegler. Eine Jugend chrift. 2. Aufl. it vilen Abbildungen. Leipzig. 1 Thir. 7, Sgr. heprſorit annheh
Roſer, W., die Lehre vom Hornhaut Staphylom. Marburg. 12 Sgr.
Roßmäßler, E. Ar, populäre Vorleſungen aus dem Gebiete der Natur 1. Bd.

Leipzig. 27 Sgr.
Schleicher A. die Formenlehre der kirchenſlawiſchen Sprache erklärend und

vergleichend dargeſtellt. Bonn. 2 Thlr. 10 Sgr.
Schmidt, K anthropologiſche Briefe. Die Wiſſenſchaft vom Menſchen in ſel

nem Leben und in ſeinen Thaten. Mit 55 Abbildungen Deſſau. 3 Thlr.
Schüler M., Geſchichte der Eidgenoſſen unter der franzöſiſchhelvetiſchen Herrſchaft. Bb. Zürich 1 Thlr. 24 Sgr. helvetiwes es
Steen Bille“s Bericht über die Reiſe der Corvette Galathea um die Welt in

den Jahren 1845, 46 und 47. Aus dem Däniſchen überſetzt, und theilweiſe be
arbeitet von W. von Roſen. 2. Bd. Mit 7 Lithographicen und einer Karte
Kopenhagen. 4 Thlr.

Thiele, D., karte Geſchichte der chriſtlichen Kirche für alle Stände. Zürich.
1 Thlr. 24 Sgr.

Volz, ar Beiträge zur Culturgeſchichte. Mit 3 Tafeln Abbildungen Leip
zig. 3 lr.Wagner, G. A. der praktiſche Planzeichner. Eine kurzgefafte Anleitung zum
Selbſtunterricht für Gärtner und Gartenfreunde. Stuttgart. 22 Sgr.

Wallroth, E. d. Alpenſtock. Wegweiſer für Reiſende in der Schweiz Savoyen
und Piemont. 2. Aufl. Stuttgart. 1 Thir.

Wedewer, He, die Erziehung vom katholiſchchriſtlichen Standpunkte betrachtet.
Frankfurt a/ M. 9 Sgr.

Werner, Grundzüge einer wiſſenſchaftlichen Orthopädic. I. Abth. Berlin.
4re J., Erſter Bericht über die orthopädiſche Heilanſtalt in Vamberg.

n e der Polen Ein Beitrag zur Kenntniß ſ.vach, C. die Sprichwörter der Polen. itrag zur Kenntn aWiſcher Klturuſtande. 2. ſtark vermehrte Ausgabe. Wien. 2 Thlr.



um der katholiſchen Partei eine entſchiedene Niederlage beizubringen.
Der König ſieht alle dieſe Conſequenzen im Voraus und beurtheiltſie mit. jener reichen Urherlegul h
weiſe gegeben. Darum iſt es nicht wahrſcheinlich, daß er den Wün
ſchen der Ungeduldigen einer Partei entſprechen wird, die um jeden
Preis das Ziel ihrer Wünſche erreichen will. Man verſichert, daß der
Graf de Theux von der Krone zu Räthe gezogen werden wird die
ſer Staatsmann wird ſich jedoch wohl hüten, zu einer Löſung wie
die eben erwähnte zu rathen; er hat einen zu guten Blick in die
Zukunft, und Herr de Theux wird, wie Herr Leclerc bereits gethan,
die Miſſion, ein Kabinet zu bilden, ablehnen

Türkei.
Dardanellen, d. 11. Juli. Zwei Jonier ſind auf Befehl des

Kaimakams. mit Stockſtreichen beſtraft worden. Das Britiſche Con
ſulat und die Britiſche Geſandtſchaft zu Konſtantinopel ſind energiſch
um Genugthuung eingeſchritten.

Damaskus, d. 30. Juni. Abermals iſt ein Magyariſcher Re
fügie, Namens Splenyi, ein Bruder der Gemahlin des Jnſurgenten
generals Guyon zum Mohammedaniſchen Glauben übergetreten.

Amerika.
Das Bedeutendſte, was die Neuyorker Blätter vom 6. Juli ſchrei

ben, iſt die neue Spaltung unter der Whigpartei und die offene Er
klärung der Whigs in den nördlichen Staaten, daß ſie mit der Na
tional Convention von Baltimore nichts zu thun haben wollen da
General Scott, der von ihr aufgeſtellte PräſidentſchaftsCandidat, bis
zum Moment ſeiner Ernennüng, auch nicht die leiſeſte Andeutung ge
macht hatte, ob er mit den Compromiß Maßregeln einverſtanden ſei
Nicht ein Moment in der politiſchen Carriere des Generals be
haupten die Seceſſioniſten laſſe auf ein ſolches Einverſtändniß mit
Zuverſicht ſchließen von der Compromiß Politik hänge aber nicht al
lein die Wohlfahrt der ſüdlichen Staaten, ſondern die Einheit und
Exiſtenz der ganzen Union ab. Somit fühlten ſie ſich berechtigt, der
Ernennung Scott's aus allen Kräften entgegenzutreten. Vor der
Ha begnügen ſie ſich mit dieſer Erklärung, ohne ihren eigenen

ann aufzuſtellen aber durch dieſe Spaltung werden die Chancen
des demokratiſchen Candidaten General Pierce, die an und für ſich
groß genug waren nur um ſo größer. Der 76. Jahrestag der
Ünabhängigkeits- Erklärung iſt in allen Staaten und Städten der
Union mit den üblichen Ceremonien gefeiert worden.

Die „Vertreibung der Chineſen aus den MinenDiſtrikten im Jn
nern Kaliforniens hat Nachrichten vom 1. Juni aus San Francisco
zufolge, noch immer ihren Fortgang. Man hält es nicht für un
wahrſcheinlich daß die chineſiſche Regierung auf die ihren Untertha
nen in Kalifornien zu Theil gewordene Behandlung mit Repreſſalien
gegen die in China befindlichen Amerikaner und deren Handelsverkehr
antworten wird.

Nach Berichten aus Neuyork vom 10. Juli brach in Montreal
(Canada) am S. eine Feuersbrunſt aus, die in kurzer Zeit. 300 Wohn
häuſer einen Flächenraum von 20 engliſchen Morgen bedeckend r
verzehrte, und bei Abgang des Dampfers „Pacifict! welcher dieſe
Nachricht nach Liverpool üherbracht, noch fortwüthete. Bis zum 9.
Abends war kein Waſſer zum Löſchen in genügender Quantität vor
handen. Tauſende ſind obdachlos und haben ihr Alles verloren.

Vermiſchtes.
Berlin. Der Kaiſer von Rußland hat dem hieſigen Wa

genfabrikanten Pflug, aus deſſen Werkſtatt der prachtvolle zu den
Reiſen des Kaiſerpaars benutzte Salonwagen hervorgegangen iſt die
Erlaubniß ertheilt, in Petersburg eine der e ähnliche Fabrik an
ulegen. Ein Theil der Arbeiter des Herrn Pflug überſiedelt zu dieew Zwecke nach der Ruſſiſchen Hauptſtadt

Die Landrathsämter und Polizeidirektionen ſind angewieſen
worden da, wo das Hamſtergraben überhaupt zuläſſig iſt, darauf
ſtreng zu achten daß daſſelbe nicht wie es nach der Erfahrung
früherer Jahre geſchieht namentlich von ſolchen Perſonen, die in den
Wochentagen beſchäftigt ſind an Sonn und Feſttagen während des
Gottesdienſtes vorgenommen wird. Derartige Kontraventionen wer
den nach F. 340 Nr. 8 des Strafgeſetzbuches unter Anklage geſtellt

nd geabndet werden. eBerlin. Schon lange iſt die Conſtruction lithographiſcher
Schnellpreſſen als ein Problem der Mechanik betrachtet worden. Die
erheblichen Schwierigkeiten, welche ſich der Löſung dieſer Aufgabe ent
gegenſtellten, beſtanden hauptſächlich in dem nothwendigen Verfahren,
den Stein nach jedem Abzuge an denjenigen Stellen gleichmäßig an
zufeuchten, welche keine Drückfarbe annehmen ſollen. Dieſe Schwie
rigkeit iſt durch Hry. Sigl, den Beſitzer der bekannten Maſchinenbau
Anſtalt hier und in Wien beſeitigt, und hat derſelbe auf eine von
ihm erfundene lithographiſche Schnellpreſſe in Preußen und Oeſter
reich Patente nachgeſucht. Um die Beurtheilung der Erfindung zu er
leichtern, ſtellte Hr. Sigl ein Exemplar ſeiner lithographiſchen Schnell
preſſe im k. Lithographiſchen Jnſtitute auf, und hat es dort in Thä
gkeit geſetzt. Sachkenner ſprechen ſich ſehr lobend über die ingeniöſe
und compendiöſe Einrichtung der Maſchine aus. Selbſtverſtändlich
kann eine lithographiſche Schnellpreſſe für die Herſtellung von Kunſt
arbeiten keine Anwendung ſinden, vielmehr wird dieſelbe nür für Li

nien und e. dienen die l e h die Buch
druckerpreſſe nicht gleich billig und ſchön zu beſchaffen ſind.a Leſer 18. Juli. Am Tage unſeres Schützenfeſtes (12.
Jul') geſchah es Nachmittags, daß ein Mann, der Kinige Ochſen in
die unmittelbar am Schützenhauſe gelegene Schwemme ritt, ertrgnk
Auf ſeinen Ruf: Ha l feleHülfe! ſtrömten zwar Leute herbei, abe

berlegung, von welcher er ſchon ſo oft Be

Niemand wagte es ihn zu retten und ſo mußte der Unglücküche
e le nd umkommen, Sein letzter Ruf: „Meine arme Frau und Kin
der werden die Zauderer gewiß ſobald nicht vergeſſen.

Bräeg, d. 20. Juli. Am 18. d. M. wurde der Einlieger
ſohn Gottlieb Jung aus Klein Leubuſch im Forſtrevier von Rodewald
erſchoſſen. Derſelbe hatte ſich am genannten Tage früh Morgens um
2 Uhr aus der elterlichen Wohnung entfernt und wurde des Nach
mittags als Leiche dahin zurückgebracht. Er war mit mehreren Schrot
körnern in den Rücken und den linken Arm und mit einem Rehpoſten
in den Hinterkopf geſchoſſen Wer der Thäter geweſen iſt noch un
ermittelt. Der Erſchoſſene ſoll ein verwegener Wilddieb geweſen ſein.
Ob er durch Unvorſichtigkeit der Genoſſen bei Verübung des Verbre
chens der Wilddieberei, oder durch einen Forſtbeamten umgekommen,
läßt ſich bis jetzt nicht ſagen.

Frankfurt a. M., d. 18. Juli. Die Vorſtellung der Rachel,
welche den Theaterſaal von der Direktion in zuverläſſiger Erwar
tung einer reichen Einnahme um 1000 Fres gemiethet hatte, war
nur ſehr ſpärlich beſucht, in Folge einer äußerſt drückenden Hitze (280
im Schatten) trotz mehr als verdoppelter Eingangspreiſe belief ſich
die Einnahme noch nicht einmal auf 400 Gulden (836 Fres ſo
daß die Künſtlerin diesmal mit Verluſt geſpielt hat.

In der Königl. Sächſiſchen Bergſtadt Maxien, berg hat am
20 eine Feuersbrunſt ſtattgehabt, die 70 Häuſer (darunter das Dia
konat, die Bürgerſchule, das Lutherſtift) zerſtörte, und 200 Men
ſchen obdachlos machte. Jn Wald heim brannten in derſelben Nacht
12 Scheunen, 2 Schuppen und das Armenhospital, nieder.

Baſel. Ein junger Chemiker, Hr. C. Meyer von hier, er
fand das Medium, die Gaslichter mittelſt der elektriſchen Drahtlei
tung zu entzünden und wieder auszulöſchen ſo daß in einer Minute
die Straßen einer ganzen Stadt durch eine einzige Hand beleüchtet
werden können.

Aus der Provinz Sachſen
Naumburg. Die Kreisrichter Beinert zu Eisleben

Bank zu Querfurt, Jlberg zu Cölleda, Kerſten zu Hett
ſtedt, Krämer zu Elſterwerda, v. Kropff zu Naumburg
Lötze zu Gerbſtedtt, Pleßner zu Liebenwerda, Uhte zu
Wippra und Würzner zu Langenſalza ſind den 17. Mai c.
zu Kreisgerichtsräthen Allerhöchſt ernannt. Der Kreisrichter Rud
loff zu Halle iſt vom 1, Juli c. an an das Kreisgericht zu
Naumburg und an deſſen Stelle der Kreisrichter Winkler zu
Liebenwerda nach Halle verſetzt. Der Kreisrichter Teichmann
zu Kemberg iſt vom 5. Juli S. an in gleicher Eigenſchaft an das
Kreisgericht zu Seehauſen in der a. M. und der Kreisrichter
Knauth von dort an des Teichmann Stelle zum Kreisgericht in
Wittenberg mit der Function als Gerichts Commiſſarius zu Kemberg
verſetzt, einſtweilen aber als Hülfsrichter an das Kreisgericht in Mer
ſeburg deputirt. Der Referendarius Wilhelm Oskar Wilde iſt
den 28. Mai c. zum Gerichts Aſſeſſor mit der Anciennetät vom 17.
October 1851 ernannt. Dir Referendarius Emil Ferdinand Dütſchke
zu Pleſchen iſt den 8. Juni e. in hieſiges Departement verſetzt
der Referendarius Ferdinand Hoffmann zu Suhl den 16. Juni e
aus dem Juſtizdienſte entlaſſen. Die Auscultatoren Eduard Ferdi
nand Georg Herold zu Erfurt, Guſtav Ferdinand Helke hier
und Ludwig Ferdinand Ziegler zu Berlin ſind den 3. und 10.
Juni o. zu Referendarien befördert und Letzterer in hieſiges Depar
tement verſetzt. Die Rechts Candidaten Franz Guſtav Hoffmann
zu Halle und Jshann Moritz Wölfel ſind den 3. und 8. Juni e
zu Auscultatoren im hieſigen Departement angenommen. Der Rechts
anwalt und Notar Peters zu Düben iſt in gleicher Eigenſchaft an
das Kreisgericht zu Lieben werda verſetzt. Der bisherige Regiſtra
tor Chriſtian Friedrich Schurig beim Appellationsgericht iſt am
Juni c. zum Secretair ernannt. Der KreisgerichtsSecretair Johann
Gottlob Schmorl zu Erfurt iſt vom 1. Juli e. an mit Penſion
in den Ruheſtand verſetzt und ihm zugleich der Character als Kanzlei
rath Allerhöchſt beigelegt. Der Bote und Executor Thiele beim
Kreisgericht zu Sangerhauſen hat ſich entleibt.

Merſeburg. Der Pfarrer Hentſcher zu Staats, in
der Ephorie Gardelegen kritt zu Michaelis d. J. in den Ruheſtand.
Ueber die Wiederbeſehung dieſer Pfarrſtelle iſt bereits verfügt. Durch
das am 18. Juni o. erfolgte Ableben des Pfarrers Hüllmann iſt
das unter dem Patronate der Gebrüder Hildebrandt zu Domſen
ſtehende Pfarramt zu Grunau in der Disces Weißenfels erledigt
worden. Der bisherige PredigtamtsCandidat, Rector Lücke zu Jeſ
ſen, iſt zum Pfarradjuncten bei der St. Petri- Gemeinde zu Nord
hauſen um spensnccedendi berufen und Seitens der Kirchenbe
hörde beſtätigt worden. Zu' der erledigten evangeliſchen Pfarradjunctur
zu Nielebock mit Scharteuke, in der Diöces Altenplathow iſt
der bieherige Predigtamts Candidat Friedrich Auguſt Schulze beru
fen und kirchenregimentlich beſtätigt worden. Die erledigte epangeli
ſche Pfarrſtelle zu Kühnhauſen und Tiefthal, in der Disces
Erfurt iſt dem bisherigen Predigtamts Candidaten Rector Johann
Wilhelm Ramm zu Lützen, pexlieben worden. Die erledigte evar
geliſche Pfarrſtelle zu Rohrbeck, in der Diöces Oſterburg, iſt dem
Pfarrer zu Uch tenhagen, „Adolph e Theodor Prietze, definitiv zur
Mitverwaltung übertragen worden. Die Schul und Küſterſtelle
zu Wittgendorf, Ephorie Zeitz PtivatPatronats, iſt durch den
erfolgten Tod ihres bisherigen Jnhabers erledigt. Dem Tuch
ſcheerermeiſter Gruno in Schmied eberg. iſt die Forſt: Unterreceptur
für die Unterforſte Wörblitz und Görſchlitz in der Oberförſterei Sölli
chau interimiſtiſch übertragen worden. Dem Cantor Feſſel zu Elö
den iſt die Forſt Unterreceptur für den Unterforſt Clöden, der Ober
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förſterei Annaburg, interimiſtiſch übertragen worden. Dem Poſtexpe
dienten Kariſch in Herzberg iſt die Verwaltung der Pyſtexpedition
daſelbſt vom 1. April c. ab definitiv übertragen worden.

Das landwirthſchaftliche Miniſterium iſt nicht abgeneigt, in
Merſeburg eine Beſchäl Station zu errichten Und iſt das Landraths
amt, zu Merſeburg angewieſen worden Nachweiſungen über die Noth
wendigkeit der Errichtung einer ſolchen Station einzureichen.

Zu den bekannten Wahrnehmungen über die ſchädliche Wir
kung gewiſſer gefärbter Waaren iſt eine neue, bisher noch nicht be
kannte gekommen. Die Magdeburger Regierung hat bemerkt, daß
auch die zum Schließen der Briefe dienenden Oblaten mitunter mit
ſchädlichen Stoffen gefärbt werden. Namentlich ſoll dieſe für die Ge
ſundheit nachtheilige Färbung bei den rothen und grünen Oblaten
vorkommen, und ſoll ſich erſt kürzlich in Magdeburg der Fall ereignet
haben daß Kinder die von dergleichen Oblaten genaſcht hatten nicht
unbedeutend erkrankten. Die Regierung hat deshalb den Gewerbe
treibenden die ſich mit der Anfertigung von Oblaten befaſſen, die
Verwendung der Mennige und des Schweinfurter oder Kaiſergrüns
unterſagt.

Der Staats Anzeiger“ enthält ein Verzeichniß der in der öf
fentlichen Sitzung der Königlichen Akademie der Künſte am 16. d. M.
den Schülern der Kunſt und Gewerkſchulen für Handwerker zuer
kannten Medaillen und Praämien. Jn der Provinz Sachſen erhiel
ten aus der Provinzial Kunſt und Baugewerkſchule in Magde
burg (a) die große ſilberne Medaille für Handwerker: 1)
Theodor Keßler aus Magdeburg, Zimmerlehrling. 2) Guſtav
Seefeld aus Magdeburg, Büchſenmacherlehrling. 3) Otto Dege-
ring aus Magdeburg Lackirergehülfe n b) Die kleine ſilberne
Medaille für Handwerker: 1) Karl Engelhard aus Genthin,
Zimmerlehrling. 2) Fritz Körner aus Magdeburg desgl. 3)
Viktor Dörk aus Eilenburg, desgl. 4) Ernſt Strohe aus Mag
deburg, Zimmergeſell. 5) Gottfried Schulze aus Colditz, Zim
merlehrling. 6) Julius König aus Magdeburg, Maſchinenbau
lehrling. 7) Guſtav Stöter als Alsleben, Graveurgehülfe (jetzt
Soldat). 8) Karl Schönemeier aus Magdeburg, Schneiderlehr
ling. 9) Albert Hahn aus Neuſtadt Magdeburg, noch ohne Ge
werbe. o) Außerordentliche Anerkennung 1) Adolph
Buch mann aus Magdeburg, Lithographgehülfe. 2) Wilhelm Stu
r o w aus Magdeburg, Malerlehrling. 3) Hermann Früätz e aus Mag
deburg Malerlehrling. Aus der Provinzial Kunſt und Bau Hand
werkösſchüle in Erfurt a) die große ſilberne Medaille für Hand
werker: 1) Auguſt Haage aus Erfurt, Zimmerlehrling. 2) Karl
Starke aus Schleuſingen, Schloſſer. 3) Waldemar Zetzſche aus
Bilzinsleben, Zeugſchmiedelehrling. b) Die kleine ſilberne Me
daille für Handwerker: 1) Adolph Sorge aus Erfurt, Zimmer
lehrling. 2) Franz Pape aus Erfurt, Zeugſchmiedelehrling. 3)
Auguſt Rückbeil aus Sondershauſen, Zimmergeſell. 4) Chri
ſtoph Schuchard aus Ammern, desgl. 5) Auguſt Göring aus
Wallershauſen, Zimmerlehrling. 6) Julius Sttor aus Erfurt,
Zeugſchmiedelehrling. 7) Ernſt Schmidt aus Winzingerode, Mau
rerlehrling. 8) Heinrich Burghardt aus Ober Dosla, Zimmer
geſell. 9) Theodor Hentſchel aus Weißenfels Schioſſergeſell.
10) Friedrich Stolze aus Erfurt, Zeugſchmiedelehrling.

Aſchersleben, d. 19. Juli. Jm Januar d. J. wurde die
hieſige freie Gemeinde vorläufig polizeilich geſchloſſen. Man ſtellte ſie
als politiſchen Verein dar, der dennoch, wider das Vereinsgeſetz,
Frauen und Kinder in die Verſammlungen zuließe, mit andern Ver
einen in Verbindung ſtünde, u. dergl. Heut fand endlich die gericht
liche Verhandlung vor hieſigem Kreisgericht ſtatt, und endigte mit
der Freiſprechung der angeklagten Vorſteher.

S Zeitz, d. 20. Juli. Hier iſt folgende Bekanntmachung un
ſeres Magiſtrats erſchienen: Wegen der obwaltenden gedrückten Er
werbsverhältniſſe können wir in dieſem Jahre unſere Genehmigung
zur Veranſtaltung eines Kinderfeſtes nicht ertheilen, und bringen ſol
es hierdurch zur Kenntniß der betheiligten Eltern. Zeitz, den 17.
Juli 1852. Der Magiſtrat.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein.
Sitzung am 21. Juli.

Herr Kohlmann ſprach über die Stromrichtungen in den Zel
len der Characeen nach Braun's Beobachtungen unter Darlegung
des anatomiſchen Baues dieſer Pflanzen. Mit Ausnahme der zur
Fructification und zur Ernährung dienenden Zellen, ſo wie auch des
letzten Stengelgliedes, welches in ſteter Umbildung begriffen, durch
Quertheilung den Wachsthum des Stammes bedingt, offenbart
jede Zelle von einem gewiſſen Zeitpunkte der Entwickelung an ihre
beſondere, in ſich zurückkehrende Strömung, die mit der Richtung
des Wachsthums der einzelnen Organe in geſetzmäßigem Zuſammen
hange ſteht. Die reihenweis an einer beſonderen Membran, dem Pri
mordialſchlauch, fixirten Chlorophyllkörner betheiligen ſich hierbei nicht.
In den langen Stengelgliedern beginnt die Bewegung mit der Bil
dung des erſten ſeitlichen Wirtelblattes, von dem Anſatzpunkte deſſel
ben in ſenkrechter Richtung aufſteigend. Dem Geſetze der Blattſtel
lung gemäß weichen die Ebenen der Strömung in je zwei aufeinan
derfölgenden Stengelgliedern um einen beſtimmten Winkel von ein
ander ab, ſo daß die aufſteigenden Ströme in ihrer Geſammtheit
eine nach links gewundene Spirale darſtellen und meiſt auch eine
Drehung des Stengels in demſelben Sinne veranlaſſen. Jn den
Blättern zeigt ſich die Bewegung zuerſt in dem Endgliede, dann in
dem vorletzten u. ſ. w. Der abſteigende Strom verläuft auf der dem
Stengel zugewandten Seite und verurſacht daſelbſt die Bildung des

erſten ſeitlichen Nebenblättchens. Während die linſenförmige Zelle
zwiſchen je zwei langgeſtreckten Stengelgliedern bei Nitella eine hori
zontale Drehung des Protoplasmas erkennen läßt, ſchlägt die Strö
mung in der Wurzel in Uebereinſtimmung mit der Richtung ihres
Wachsthums einen entgegengeſetzten Weg ein als bei dem Stengel
und den Blättern. Jede Rindenzelle hat ihrer peripheriſchen Lage
entſprechend eine Strömung in. der Tangentialebene und zwar ab
an mit den benachbarten Zellen entweder nach rechts oder nach
links.

Herr Bär theilte hierauf die Reſultate der umfaſſenden Unter
ſuchung Regnault's über die Zuſammenſetzung der atmoſphäriſchen
Luft, die an den verſchiedenſten Punkten der Erde eſammelt war,mit. Daraus geht aufs Neue hervor, daß der Sauerſteſgehatt über

all auf der Erdoberfläche derſelbe iſt.
Herr Giebel legte ſehr ſchöne Exemplare von Ciypeaster altus

aus den Tertiärſchichten Egyptens und von Clypeaster Scillae aus
den gleichaltrigen Schichten am perſiſchen Meerbuſen vor und machte
auf die Schwierigkeit, die Arten von Clypeaster zu unterſcheiden,
aufmerkſam.

Schließlich erörterte Herr Kohl mann die Conſtruction und Wir
kungsweiſe eines neuen von Phillips angegebenen Feuerlöſchappa
rates. Derſelbe beſteht in ſeiner einfachſten Geſtalt aus einem cylin
driſchen EiſenblechGefäße mit doppelter Wandung, in welchem eine

aus Kohlenpulver, Salpeter und Gyps paſſend geformte Maſſe und
eine Flaſche mit Waſſer enthalten iſt. Durch einen Schlag auf ein
Zündhütchen wird jenes Gemenge entzündet und verbrennt unter
einer lebhaften Entwickelung von Kohlenſäure, welche mit dem gleich
zeitig entſtandenen Waſſerdampfe eine dicke Wolke bildet. Sobald ſich
dieſelbe über den Feuerheerd ausbreitet und mit den brennbaren Ga
ſen miſcht, wird die Temperatur der letzteren dermaßen erniedrigt und
zugleich der Zutritt der atmoſphäriſchen Luft ſo ſehr erſchwert, daß
die Flamme ſchnell erliſcht. Bei den kürzlich in Hamburg angeſtell
ten Verſuchen wurde ein vierfenſtriges hölzernes Haus, welches mit
Terventin Theerthran, Holzſpänen u. dergl. ganz gefüllt, in helllo
dernden Flammen ſtand, binnen zwei Minuten mittelſt des Apparates
gelöſcht. Aehnliche glückliche Verſuche wurden mit großen Theerkiſten
angeſtellt und im Hauſe eines Spritzenmeiſters mit einem Schorn
ſteinbrande. Der Hauptvortheil des Apparates für Haushaltun
gen und Fabrikanlagen beſteht offenbar darin, daß ſich derſelbe un
mittelbar anwenden läßt, bevor das Feuer Zeit hat, Fortſchritte zu
machen. Er iſt leicht transportabel, wiegt etwa 30 Pfd. und koſtet
circa 20 Thaler.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 24. Juli.

Jm Kronprinzen Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Strackwitz a. Berlin. Hr.
Partik. v. Löbbecke a. Breslan. Die Hrrnu. Kaufl. Winter a. Lübeck, Kla
vehn a. Erfurt, Wachsmuth a. Liegnitz, Drever a. Altona, Wertheimer u.
Süßmilch a. Leipzig Franke a Magdeburg Schmidt a. Dresden.

Stadt Zürich Hr. Jngen. Douklin g. London Hr. Fabrik. Schmetzer g.
e el. t d r g. m t ya Gutsbeſ. Voigtel a.ag e Hrrn. Kaufl. Poppe a. Magdeburg nkhaus a. Hala. Eilenburg Sreitſchuh u. Wieſe a. Bern leer. Baver

Solvnen Ning- 4 Gropp a. Hr. Raufm. Hoffmann
a. Magdeburg. r. Lieut. Kramer a. Eisleben. r. Fabrikbeſ.c ist gern a Berlin. dr. Fabrikteſ. Sachſe a

ng er Hof r. Rittergutsbeſ v. Schömburg a oſen. r. Kreisger.Rath Vogel a. Naumburg. Hr. Prof. Genkel a. aner Fabruteſ
a, Petersburg. Die Hrrnu. Kauft. Hirſch a. Berlin, Sregor a.

agdeburg.
Stadt Hamburg Hr. Geh. Rath Tober a. Berlin. Hr Schiffsherr Gut

ſtrow a. Danzig. Die Hrrnu. Stad. v. Riebow u. Reuter a. Berlin. Hr.
Prof. Pr. Maſeny a. Erfurt. Hr. Hauptmann v. Vodſtein a. Gotha. Hr.
Reg Rath Henneberg a. Dresden. Hr. Rent. Treubach a. Königsberg. Hr.
Kaufm. Sack a. Bamberg.

Goldne Kügel: Hr. Handelsm. Großgebauer a. Crawinkel. Hr. Kaufm. As-
beck a. Weißenfels Hr. Lehrer Floy a. Köthen. Hr. Mufſikdir. Bohne m.
Geſellſch. a. Magdeburg.

Magdeburger Bahnhof: Hr. Graf v. Schulenburg a. Breslan. Hr. Offtz.
v. Zedtlitz u. Hr. Apoth. Junge a. Dresden. Hr. Bergrath Gottmann a.
Weimar. Hr. Sutsbeſ. Thielau a. Breslau Hr. Oberpred. Ofenbrück a.
Oldenburg. Die Hrru. Kauſt. Ritter a Berlin, Dekens a. London Schwarz
kopf a. Dresden Cohn a. Wien Meyer a. ſranttag

Thüringer Bahnhof Die Hrru Kauft. Baſtert a. Eſchweiler, Creujnacher
a. Chemnitz, Stunzi a. Zürich Jbrin a. Kopenhagen Zahn a. Deſſau. Hr.
Rent. Harnack a. Schwerin Hr. General Conſul Hirzel u. Hr. Eiſenbahn
Dir. Buſſe a. Leipzig. Hr. Stod. Manningſtrood u. Hr. Dr. Hüttenheim a
Berlin. Hr. Mag.KRendant Ermiſch a. Erfurt.

Mötel de Frusse: Hr. Mühlenbeſ. Wiegand a. Weimar. Hr. Kaufm.
Gerlach a. Berlin. Hr. Oekon. Kaiſer a Belgern. Hr. Juſp. Winter a.
Magdeburg. Hr. gabrik. Hopfmann a. Greiz.

Freie Gemeinde
Sonnkag den 25. Vormittags 9 Uhr Verſammlung

Meteorologiſche Beobachtungen.

23. Juli. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luft T 334,67 Par. e. 334,60 Par. L. 335,04 Par. e. 334,77 Par. L.

Dunſtdrug 5,35 Par. L. 4,81 Par. L. 4,26 Par. L. 4,81 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 87 pCt. 55 pCt. 65 pCt. 69 pCt.
Luftwärme 13,2 G. Rm.] 17,6 G. R 14,0 G. Rmi] 14,9 G. m.

Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt.



Hekauntwachnügen.
Verkauf.

Mein Erb Lehn Richtergut, mit Gaſt und
Schankwirthſchaft, welche zu 80 e verpachtet
iſt, beabſichtige ich aus freier Hand zu verkau
fen. Es beſteht aus einem 2ſtöckigen Wohn
yauſe, Stall und Scheune in baulichem
Stande, Garten daran von circa 3 Morgen,
frei belegen iſt ſeparirt, hat 172 Morgen
Areal, wobei 32 Morgen zwei und dreiſchnit
tige Wieſen, wo unter 4 Morgen Torflager
ſteht, 30 Morgen mit 20jährigem Holzbeſtand,
36 Morgen Weizen und Kleeboden und 97
Morgen Roggenland ſich befinden und wozu
eine Wieſe von 7 Morgen nach der Austor
fung kommt; iſt frei von Spann und Hand-
dienſten, hat 15 Sieuern und 65 nebſt
Wöhnung einen Auszug ad dies vitae, kann
ſofort mit voller Erndte und Jnventario über
geben werden.

Das lebende Jnventarium beſteht jetzt in
2 Pferden, 2 Zugochſen,
4 Kühen 4 Jungvieh,
4 Schweinen und Federvieh.

Forderung 6000 Anzahlung 500
Die Hälfte der Kaufſumme iſt bei richtiger
Zinsabführung einer Kündigung nicht unter
wöorfen. Selbſtkäufer wollen ſich an mich wenden.

Maasdorf bei Liebenwerda,
den 15. Juli 1852.

Der Orts Richter Veilig.

Auction von Fäſſern.
Mittwoch den 28. dieſes Monats

Vormittags von 9 Uhr und Nachmittags von
2 Uhr an ſollen im Schmidt'ſchen Gehöfte,
Geiſtſtraße Nr. 1253, ohngefähr 120 Fäſſer,
theils in Eiſenband, theils in Holzhand, 6 bis
9 Eimer groß, meiſtbietend verkauft werden.

Brandt,
Auct.-Commiſſar u. gerichtl. Taxator

Glaucha Mittelwache Nr. 1753 iſt noch ein
Logis, aus Stube und. Kammer nebſt Zübe
hör beſtehend an ordentliche Leute zu vermie
then und zum 1. October zu beziehen.

Auf den Rittergütern Zöberitz und Ca
nenga koſtet vom 1. Auguſt ab die Kanne
Milch 10

Zur gründlichen Ausbildung eines Siede-
meiſters der nach abgemachtem Lehrcurſus
mit 400 Thlr. Gehalt in Funktion tretenkann, iſt auf einer bedeutenden Zuckerfabrik bei
Halle vortheilhafte Gelegenheit. Näheres Mühl-

gaſſe Nr. 1037, 1 Trepp.

Ein Mädchen vom Lande, 19 Jahr alt, in
der Wirthſchaft, Küche und allen weiblichen
Arbeiten erfahren ſucht ein Unterkommen zur
Hand einer Hausfrau, und kann ſofort oder
ſpäter antreten. Geneigte Nachfragen beant-
wortet gefälligſt Ed. Stückrath in der Ex
pedition dieſer Zeitung.

Ein Sturmfaß (Meiſterſtück) ſteht zu
verkaufen große Ulrichsſtraße Nr. 21 bei

Guſtav Varth.
Rathhausgaſſe Nr. 240 iſt die neu einge

richtete Bel Etage nebſt Gartenpromenade zu
vermiethen und auch ſogleich zu beziehen.

Fliegenleim, à Büchſe. 6 bei Louis
Schmidt Schmeerſtraße Nr. 709.

Ein ſehr frequenter Gaſthof ſteht zu ver
pachten und ſofort zu übernehmen. Das Nä
here darüber ſagt Barth in Giebichenſtein
bei Halle.

Ein auswärtiges junges Mädchen von gu
ter Erziehung, in dem Alter von 16 18 Jah
ren welches gut mit Kindern umzugehen ver
ſteht, wird zum 1. k. M. geſucht Thüringer
Bahnhof rechts, 2 Treppen hoch.

Mein reichhaltiges Lager alter und kräftiger Ci-
garren halte einem rauchenden Publikum beſtens
empfohlen. I. k. Regel

Ganz beſonders empfehle ich Cigarren in großer
Auswahl zum Preiſe von 10 bis 15 Thlr. pr. Mille.

II. R. Ig.
Nollen-Varinas und Portorico, Varinas- und Por

torieoBlätter, ſo wie alle Sorten geſchnittene Ta
bäcke, aus der Fabrik von George Praetorius in Ber-
lin, in alter Waare bei I. B. Kegel,

Leipzigerſtraße Nr. 397.

Höchſt beachtungswerth!
Bei Meißnerſ& Schirges in Hamburg iſt erſchienen und insden unterzeichneten

Das Avertiſſement
einer neu erfundenen Haartinetür

mittelſt welcher die höchſt unangenehme

Kopfhaut 2 Abſchabung genannt Schin
in Kurzer Zeit radieal beſeitigt und das Kranke Haaraus-
fallen gleichzeitigaufgehoben wird während eine längere Anwendung
derſelben auch auf allen Kopfblößen wieder vollſtändigen Haarwuchs hervorruft, ſelbſt wenn

Buchhandlungen zu haben

derſelbe ſchon Jahre lang fehlt.
wird ſonach

Durch ſtrenge Befolgung des vorgeſchriebenen Verhaltens

jede Kahlköpſigkeit
nicht nur gewiß verhütet, ſondern bedingungsweiſe auch der verlorene Haarſchmuck vollkom
men wieder gewonnen.

Preis 2 Silbergroöſchen.
M. Anton. Buchhandlung des Waisenhauges. Pfeffer

Ein im Poliren geſchickter Tiſcher findet ſofort Be
ſchäftigung in HomiginauuisPianoforte-Fabrik,
kleine Ulrichsſtraße

Natürliche Mineral-Brunnen.
Friſch angekommen ſind wieder

Adelheidsquelle Driburger, Carlsbader Mühl-, Schloß Sprüdel und
Thereſtenquelle, Eger Salz- und Eger Franzensbrunn, Homburger Eli
ſabeth. Püllnaer, Pyrmonter, Saidſchitzer, Schleſier Oberſalz, Selters
und Wildunger. ietrich Bürstenberg,

Bauhof Nr. 310b.

Die in kurzer Zeit ſo beliebt gewordenen
Gutta-Percha Schreibfedern

haben wir jetzt in 5 verſchiedenen Sorten vor
raäthig und empfehlen ſolche zu billigſtem Preiſe.

Keferſtein'ſche Papierhandlung,
Barfüßerſtraße Nr. 123.

Ein zweiſitziger gut gehaltener Hambür-
ger Kinderwagen mit eiſernen Achſen ſteht
billig zu verkaufen. Zu erfragen bei Herrn
Berger, Nr. 809, der Marktkirche vis à vis.

Tüchtige Steinſetzgeſellen ſinden
bei gutem Lohn dauernde Beſchäf
tigung beim Steinſetzmeiſter Büttig
in Halle Breiteſtraße Nr. 1201.

Ein großer ſchöner Jagdhund, blau und
weiß, mit rothen Ohren, iſt mir am Mittwoch
zugelaufen. Der Eigenthümer kann denſelben
gegen Erſtattung der Futterkoſten und Jnſer
tionsgebühren abholen bei

Nüprecht in Brachſtedt.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Friſche grüne DOrangen empfing

E. H. Riſel.
Friſche Schmelzbutter haben wieder am

Lager Teuſcher Vollmer.
Ein Burſche, der die Bäckerei erlernen will,

kann ſich melden beim Bäckermeiſter G. Schir
mer, kl. Ulrichsſtraße Nr. 1024.

Jch nehme zur Ausfüllung meines rſtücks wieder Schutt an. Grund
Halle, den 24. Juli 1852.

Ed. Lierſch.

Sternſchießen. S
Das diesjährige Sternſchießen findet den

1. und 2. Auguſt ſtatt, wobei die Trompeter
des 10. Königl. Huüſaren Regiments den Con
certNachmittag, ſo auch die Tanzmuſik über
nommen haben. Hierzu die ergebenſte Einladung.

Rothenburg, den 24. Juli 1852.
Sander.
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